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Tips für anständige Mieter
VON BEAT BALZLI

In Anbetracht der schwachen Stellung,
die der durchschnittliche Mieter auf dem

heutigen Wohnungsmarkt innehat, soll
ihm mit diesem nützlichen Ratgeber ein
erfolgversprechendes Auftreten vermittelt
werden. Ähnlich der Sozialpartnerschaft
zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer
soll auch auf dem Immobihenmarkt ein
harmomsches Nebeneinander erreicht werden.

Em Ziel, zu dessen Verwirklichung
diese Zeilen einen bescheidenen, aber wichtigen

Beitrag leisten mochten.

Kurzhaar-Schnitt
von Vorteil

Da grundsatzlich nur unseriöse Burger
eine neue Bleibe suchen (seriöse Leute
haben schliesslich eine Wohnung), sollten Sie

bei der Bewerbung grossen Wert auf Ihr
Äusseres legen. Erfahrungsgemass leistet da

ein sauberer Kurzhaarschmtt, «Typ RS», m
Verbindung mit Ihrem Konfirmationsanzug

gute Dienste.
Gesetzt den unglücklichen Fall, dass Sie

Raucher sein sollten, ware vorher ein
gründliches Waschen Ihrer gelben Finger
von Vorteil. Fur Wohnungssuchende mit
mcht-weisser Hautfarbe ist es empfehlenswert,

einen Mittelsmann vorauszuschicken,
der versucht, bestehende Vorurteile
abzubauen. Dasselbe gilt fur Wohngemeinschaften,

wobei m diesen Fallen fur etwaige
Ubergangszeiten Hauszelte bei der Heilsarmee

zur Verfugung stehen.

Neben diesen eher auf das Individuum
abgestimmten Empfehlungen sollten
zusatzlich zwei allgemeine Richtlinien beachtet

werden. Erstens gilt das Konkubinat
auch heute noch zurecht als etwas Verwerfliches,

sich also eine vorangegangene Hochzeit

fur Sie auszahlt. Zweitens sind prinzipiell

immer die Schulzeugmsse mitzubringen,

was eventuell Ihre lauteren Absichten
unterstreicht.

Als Mieter nur Gast!
Bei einem bereits bestehenden Mietver-

haltms müssen Sie sich klar vor Augen fuhren,

dass Sie m dem jeweiligen Mietobjekt
nur zu Gast sind. Es ziemt sich daher, den

Anweisungen des Vermieters Folge zu
leisten. Was Ihre Lebensgewohnheiten anbetrifft,

so befleissigen Sie sich am besten eines

geregelten Ablaufs Ihrer Aktivitäten. Sei es,
dass Sie zeitig aufstehen, keine lauten Be-

I aitbtlfoalttt Nr 27 1989|

kannten einladen oder nicht «oben ohne»
auf Ihrem Balkon ein Sonnenbad nehmen.

Selbstverständlich dürfen Sie Ihre Behausung

nach Ihren eigenen Vorstellungen
einrichten. Dabei sollten Sie aber darauf achten,

me die Substanz des Hauses anzugreifen.

Zum Beispiel wird davor gewarnt,
unnötige Bilder an den Wanden anzubringen,
oder die Kucheneinrichtung ubermassig zu
benutzen. Zudem ist die Beherbergung von
vierbeinigen Lieblingen zu unterlassen, weil
der Hauseigentümer m der Regel auch eine
notariell beglaubigte Stubenreinheit
begreiflicherweise mcht akzeptiert. Auch das

Pochen auf ausstehende Heizkostenabrechnungen

ist zu vermeiden. Andernfalls käme
wiederum der erste Teil dieser Abhandlung
fur Sie m Frage.

Das leidige Thema der Luxusrenovation
soll hier nur kurz angeschnitten werden. Es

hegt auf der Hand, dass Ihr Herbergsvater
mit einer anstandigen Rendite fur seme

Entbehrungen belohnt sein will. Vernunftige

Renovationen oder eventuelle Verausse-

rungen des Gebäudes dienen nur der Sicherung

seiner Existenz und mcht sogenannten
Spekulationsgelusten, wie landläufig
angenommen wird.

In dieser Angelegenheit erweisen Sie ihm
einen grossen Gefallen, wenn Sie sich m der

Fruherkennung von Luxusrenovationen
üben und von sich aus kundigen. Lauft
beispielsweise bei starken Regenfallen das

Wasser durch das Treppenhaus anstatt
durch die Dachrinne, so ist das ein zuverlässiges

Zeichen. Des weitern gelten unter
anderem herunterfallende Ziegel, einsturzgefährdete

Vordacher und abgebrochene Bal-
kongelander als Fruhmdikatoren. Natürlich

immer unter der Voraussetzung, dass

der Besitzer keine Gegenmassnahmen
ergreift.

Nehmen Sie sich also diese zwei, drei
Punkte zu Herzen, und Sie können versichert

sein, bei Ihrem Gastgeber als stolzer
und anstandiger Mieter hohes Ansehen zu
gemessen. Viel Gluck!
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Herr Müller!

Schlechte Lage, lärmig, feucht,
duster, renovationsbedürftig,
eng und klein, aber teuer —

trotzdem sind Sie heute
bereits der dreihundertacht-
undachtzigste, der sich für
diese Wohnung bewirbt,
Herr Müller
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